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Kleinere Mitteilungen.
WwWIe die beiden bisher unbekannten Schlussverse der Inschrift Sl
17@e 100 C ehren

S1immMAachs HMULG Ta ırı SAa CT1 DaDT SNa uUuSuUum,
S u b UU O UCcq erat incipitesse

Nun hat aber bereits Damasus bei St£{ etier ein Baptisterium g..
schalfen, und sSseINe Inschrift (n @16 an  SR LC Ist noch in den
(jrotten VOnNn St. Peter erhalten Hat also Symmachus eın zweıltes
Baptisterium eingerichtet, richtiger das damasianische verlegt ? Die
VOoOnNn mmachus erweilterte Michaeliskirche dürfte innerhalb der
He]l Sta Pudenziana, der Via Patricia suchen seinZ u  i  ” m—m—_.—_.

Im FE S88 entdeckte de Rossi 1m Cometerio Priscillae eın
Tallıto mit einer unerhörten Formel 7 DVS FEBR

111 EQVITI Fe)LIX CALICE
BENIMVS Die Inschrift Ist VOMN re 375 Im Bulletino 18590.,
SCL. SUC de Rossi die Orftie ad calice benimus erklären:; indem el
eine Ortsbezeichnung ebensowie eine eucharistische Beziehung ablehnt,
WEeIsS S auTt die oder Unsitte hin, über welche Paulin Von Nola
lage und die Augustinus OnTess Lib VI VON selner Multter
erwähnt, die Giräber m1t Wein besprengen. „Dunque ad calicem
(sumendum) VeENLMUS In SITTAaTT empI1 CIrcCostanze Sara asSsaı ragı1o0ne-
volmente interpretato de] calice, col quale 61 andava propinare
itOorno al sepolcri martir] ed anche del Carl, Secondo antıca CON-=-
Ssueiudine pagana Marucchi, Le Catacombe Romane 1903, adop-
1er die Erklärung de ROSSi’S, Tügt aber ZU!T Erläuterung den Hinweis
NINZU seg.) auft die heidnischen parentalia 1Im rebruar,
deren Ausrottung das Fest der Cathedra eirı Les Sanctı erl
epularum) eingeführt worden Se1l

Die Monumenta Ecclesiae liturgica Von Cabrol]l und eclercql, 161 machen mich auft eine ereits In X 2538 verölfent—=
ichte Inschrift auimerksam, die aul eine andere Deutung des ad
calıce benimus Es ist die Grabschri der Concordia, VON der

heisst ViXIit MLA  >< QUEM | SEMDeETr CLves Irem appellave |
runt que FeIis calictibus Funus duxerunt.... Fili nepotesque SIl
DOSUerunt cCalicibusque cerels funus duxerunt. Calices ist el Male
UG cCereı ergäanzt; sind Wachsfackeln SCWESECN, mıt welchen
iNan der Leiche das Geleit gab



8 Kleinere Mitteilungen
Demnach wird auch die Stelle in der passiol Cypriani: Per NOC-

iem COrpuSs SUOLATUM E cereis et SCHOLACLOUS educium est ZUu

verbessern seın In Cereis calticıdus.
De Rossi ergänzte In dem Tallıto das ad caltice benimus IN ad

calıcem venIMuUS ; Warum N1IC ad calıces ? Wenn die fisten
21 Fe5ruar‚ die Heiden die feralia durch Darbringung VO Speisen
und Getränken auf das rab fejerten quo feruntur epulae ad
sepulcrum) [Marquardt, an om Altert l, 257] und die risten,
wı1ıe WITr sahen, das Gileiche a  N nusstien ZU Besuche der
Giräber die atakomben beleuchtet se1In, die hier und da
den l0culı angebrachten ämpchen nıcht ausreichten. Die Beleuch-
Lung wird Cereils calicibus hergeste worden sein, und das Frailıto
In Priscilla 1st alsoO VON dieser Beleuchtung verstehen.

Dann finden aber auch die Angabe 1Im er Pontificalis Von

Schenkungen zahlreicher caltces hre Erklärung. Wenn In
der Vıta SilvestrIi heisst (Duchesne, ], 173), der aps habe der
asılıka des |Lateran calices minOreSs AUFe0OsSs DENS SINg. Ib Singulas
und calices MINOFES ministertiales DENS SINZ. Iiıb II geschenkt,
begrei sich kaum, WOZU eucharıistische Kelche, ohl aber, WOZU

9 Handleuchter (bei Prozessionen) dienen mochten

Museum in Salona
Als S7O der Kaiser Franz Joseph VON Oesterreic sein Önig-

reich Dalmatien esuchte, hatten be1i Spalato, der ehemaligen esi-
enz Diocletians, die ersten Ausgrabungen iIm en Salona begonnen,
und diese hatten damals schon eine solche on römischen
ntiquitäten Tage gefördert, ass der Kaiser die Notwendigkeit
eines eigenen Museums erkläarte Was eiıtdem ınter der umsich-
tigen Leitung des Direktors ulıic VonNn Jahr Jahr ausgegraben
worden, hat Nan nach und nach provisorisch in sieben Depöts autf
gestappelt; dort hat der erste internationale Kongress christlicher
Archäologen im re 8992 den unermesslichen eichtum christlicher
Monumente bewundert, der in gewissen Beziehungen selbst das
übertrilit, Wäas Rom uns bietet, (vgl 1893, 80) und hat
dann auch seinerseits in einer eigenen Eingabe die Regierung
die Notwendigkeit eines Museums-Baues ausgesprochen. Nunmehr
sol] der langgehegte unsch und die VonN uli tausendmal wieder-

in Erfüllung gehgn. Das Ministerium tür Kultus und


